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Fabrikortes oder der Grossstadt, und auch bei vereinzelten Grossanlagen im
offenen Lande, muss die Wahrheit des Zweckausdruckes, selbst wenn ihretwillen
auf heimatliche Bauformen verzichtet wird, voranstehen; nur soll sie ein charaktervolles

Gesicht zeigen. So gewinnt der Leitspruch von Gottfried Keller tiefen Sinn
für unser Problem. Aus dem Geiste dieses Meisters heraus ruft uns Ricarda Huch,
die Bewundererin der Romantik, dankbar und seherisch zugleich den echten
Heimatschutzspruch zu:

„Der Toten eingedenk, begrüssen wir das Leben."

MITTEILUNGEN
Staatliche Denkmalpflege. In Schaffhausen

ist die Beamtung eines kantonalen
und städtischen Konservators geschaffen
worden; Herrn Karl Sulzberger wurde das
neue Amt ab 1. August 1918 übertragen.
Es fallen ihm die folgenden Obliegenheiten
zu: Die Verwaltung, Überwachung,
Ordnung und Äufnung sämtlicher öffentlicher
Sammlungen der Stadt Schaffhausen; 2. Die
Durchführung und Überwachung von
Ausgrabungen in allen Gemeinden des
Kantons; 3. die Begutachtung von Fragen der
Denkmalpflege in Stadt und Kanton; 4. Die
Erstattung von Outachten z. h. der
kantonalen, städtischen tind übrigen Gemeindebehörden,

überhaupt dieWahrungder öffentlichen

Interessen in allen Angelegenheiten
des Sammlungsbetriebes und der geschichtlichen

Forschung.
Es ist ntir lebhaft zu begrüssen, dass

man sich in Schaffhausen zu einein Schritt
entschlossen hat, der die vielseitigen
Angelegenheiten der Denkmalpflege, der
künstlerischen und wissenschaftlichen
Sammeltätigkeit, in sichere Bahnen bringt. Mit
der Schaffung einer verantwortlichen Beamtung,

die mit angemessenen Mitteln arbeiten
kann, wird Stetigkeit, Umsicht und
Zielsicherheit in hochwichtigen, oft
unaufschiebbaren Angelegenheiten erreicht.

Neue Brücken der Gotthardbahn. Wie
die « Rivista Tecnica » zu berichten weiss,
werden in nächster Zeit auf der Gotthard-
streckc ausser der Einführung der
elektrischen Kraft zwischen Erstfeld und Bel-
linzona noch andere wichtige Arbeiten
begonnen. Von Wassen bis Giornico werden

acht Eisenbrücken durch steinerne
Bogenbrücken ersetzt, eine Arbeit, die jetzt
bei dem flauen Betrieb leichter auszuführen
ist. Das stets zunehmende Gewicht der
Maschinen und die grosse Fahrgeschwindigkeitverlangen

eine Verstärkung der Brücken.
Da nun das Eisen hierzu teuer und schwer
erhältlich ist, will man zum genügend und

in vorzüglicher Qualität vorhandenen
Steinmaterial greifen. Jedem Wanderer im Gott-
hardgebiet wird es eine Freude sein, künftig

eine grössere Zahl von Brücken zu
finden, die mit der felsigen Umgebung
harmonieren und der Landschaft recht
eigentlich zur Zierde gereichen.
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Basler MUnsterphotographien. Ende

September erscheint, unter den Auspizien
Basler Heimatschutz-Sektion, das gross
angelegte photographische Werk über das
Basier Münster, von dem an dieser Stelle
schon kurz die Rede war. Wir hoffen, die
ungewöhnlich erfolgreiche, aber auch
aufopfernde Arbeit des Photographen Bernhard

Wolf eingehender würdigen zu können,
und den, 500 Nummern umfassenden, Katalog,

den Dr. K- Escher verfasste und
einleitete, noch gebührend anzuzeigen. Für
heute sei angelegentlich darauf verwiesen,
dass. der Verlag Helbing & Lichtenhahn,
(Basel) den Mitgliedern der Sektion Basel
unserer Vereinigung einen ansehnlichen
Subskriptionsrabatt einräumt.

Das Münsterwerk hat, mit seinen
mustergültigen Wiedergaben kostbarer Stein- und

'

Holzplastik, wie mit seinen eigenartigen
Architektur-Aufnahmen, weit über Basel
hinaus bleibende Bedeutung für den
Kunstfreund, für den Künstler und Forscher.

Schaufenster- und Ladeneinrichtungen

am Appenzeller Haus*). Unsere
Heimatschutz-Vereinigung Appenzell A.-Rh.
hat die Flugschriftenreiheumein neues, in jeder
Beziehung mustergültiges Heft bereichert.
Schaufenster- und Laden- Ein- und Anbauten
gehören zu den wichtigsten Baufragen
besonders für ländliche Verhältnisse. Architekt
Salomon Schlatter hat es verdienstlicherweise

unternommen, an Hand seiner
lehrreichen, nur das Wesentliche heraushebenden

*) Erschienen im August 1918. Zum Preise von
80 Rp. zu beziehen vom Heimatschutzvorstand in
Trogen.
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babriicortes ocier cier (Zrossstaclt, unci sucn bei vereinzelten (Zrossanlagen im
«kkenen bancle, muss ciie WaKrKeit cles ^weckäusdrucices, selbst wenn ikretwilien
auf beimatliebe öaukormen verliebtet wird, voranstellen; nur soll sie ein ckarslcter-
volles (ZesicKt weigen. 80 gewinnt cler beitsprucb von (Zottfrieci Keller tiefen 8inn
für unser Problem. Äus clem (Zeiste clieses ivleisters beraus ruft uns Picard« blucb,
ciie Lewunclererin cler Pomantib, clanlcbsr uncl seberiscb wugleick clen eckten
bleimatsckutw8pruck wu:

iVlIIIl2l^^l>s(Z^^
Staatiicke venkmslpfleize. In LcKakk-

IlSl,sen ist ciie Leamtung eines Kantonalen
c>ncl stäätiscken Konservators gesckafken
woräen; blerrn Karl Lulwberg^r wurcie cias

nene Amt sb I, August 1918 übertragen.
IZs fallen iiun clie kolgenäen OdliegenKeiten
wu: Oie Verwaltung, OderwacKung, Orci-
nung nncl Aiiknung ssnitlicker SfkentlicKer
8smiiilungen cler Ltaclt LcKskkKsusen; 2. Oie
OurcKkUKrnng »nci OderwscKung von Aus-
gradungen in allen Oemeinclen cies Ksn-
tons; 3. ciie LegutacKtung von prägen cier
OenKmalptlege in Ltaclt uncl Kanton; 4. Oie
Lrstattung von UutacKten w, li. cier Kan-
tonslen, stscitisciien unci übrigen Oemeinäe-
deköräen, UberKsupt ciie^VsKrungäer ökkent-
iiclien Interessen in allen Angelegenkeiten
cies Lgmmlungsbetriebes unci cier gesckickt-
Iiclien porsckung,

IZs ist ni,r lebbstt wu begrüssen, ässs
man sicli in LcKakkKsusen wu eineni LcKritt
entsclilossen list, cler clie vielseitigen An-
geiegeniieiten cier OenKmalptlege, cier
Künstlerisciien nnä wissensckgktlicke» Lsni-
nieltätigkeit, in sickere LsKnen bringt, IVIit
äer LcKakkung einer peran/>p«r///c/ie/!, öeam-
/ung, äie mit sngeniessencn .Viitteln arbeiten
Kann, wirä LtetigKeit, OmsicKt unä Äel-
sickerkeit in KocKwicKtigen, ott unsuk-
sckiebbsren Angelegenkeiten erreickt,

I>Ieue örücken ller <Z«ttK»r«ldsKn. Wie
äie » Evista l'ecnica » wu berickten weiss,
weräen in näciister ?!eit auf äer Oottnarcl-
strecke sl,sser äer pinkübrung äer elek-
triscken Krslt wwisclieii IZrstkelä unä Lel-
linwons nocli snäere wiclitige Arbeiten
begonnen, Vo,i Wsssen dis (Ziornico wer-
äen ac/tt r?/5ettbrüc/ce/i äiircb «/e/ner/ie
öoge/ibruc/cen er«/?/, eine Arbeit, äie jetwt
bei äem flauen Setrieb leickter auswukükren
ist, Oas stets wunekinenäe (ZewicKt äer
iVlascbinen nncl äie grosse bakrgesckwinäig-
Keit verlangen eine Verstärkung cler LrücKen,
Os nun äss Hisen Iiierwu teuer unä sclivver
erlisltlick ist, will man wum genügenci unci

in vorwüglicker (Qualität vorbsnäenen Ltein-
Material grellen, heilem >Vanäerer im (Zntt-
Ksrägebiet wirä es eine preucle sein, Künf-
tig eine grössere ?gKI von LrücKen xu
linclen, äie mit cler felsigen Omgebung
Karmonieren unä äer LsnäscKskt reckt
eigentlick wur w^ieräe gereicken,

Lssler iVlUnsterpnot«gr»pKier». Lnäe
Leptemder ersckeint, unter clen Auspiwien
Sa«/er 7/e/ma/5c/tt//<:-5e/c/ic>n, äss gross an-
gelegte pkntogrspkiscke Werk über äas
Sa«/«' /Vlii/iz/er, von äem an äieser Stelle
scnon Kurw äie lcecle war. Wir Koffen, äie
ungewöknlick eriolgreicbe, sber suck scii-
upkerncle Arbeit cies PKotograplien Lern-
tisrä 'vVolf cingekenäer würäigen wu Können,
unä äen, 5UU rvlinnniern umlassenäen, Ksta-
log, äen Or, K- Lscber verfssste unä ein-
leitete, nocK gebülirencl anwuweigen. bür
Keute sei angelegentlick äarsnf verwiesen,
äass, äer Verlag tte/b/ng 6' Lic/i/en/m/m,
(Sasel) äen iViitglieäern äer 5c/c//o/i La«/
unserer Vereinigung einen anseknlicken Lub-
skriptiunsrabatt einräumt.

Oss lVillnsterwerK Kst, mit seinen muster-
gültigen Wieäergaben Kostbarer Ltein- unä
l-ZolwplsstiK, wie »iit seinen eigenartigen
/XrcKiteKtur-^uknsKmen, weit über Lasel
Kilians bleibencle Secieutung iür cicu Krlnst-
lreunä, kür äen Künstler unä porsciier,

Sclmuterister- unä LsäeneinricK-
tungen sm Appenweiler Usus*). Onsere
lteinlstscKlltn-Vereinigling Appenwell A,-f<K,
Kat äie p/ttg«c/lr///e,!re//!ei,niein neues, injeäer
SewieKung ,nl,stergUltiges ttekt bereickert.
LcKsukenster- i>nä Lsäen- Lin- unä Anbauten
geKören wu äen wicktigsten Lausragen be-
sonclers kür länciücke VerKsltnisse, ArcKiteKt
Lalomon LcKlutter Kst es verclienstliciier-
weise unternonlmen, an ttanä seiner lekr-
reicken, nur äas ^VesentlicKe KeralisKebenäen

IZrscliiene,, im August ISIS, wum preise von
80 k?p, ?u be?,iel>e,i vom //e/ma/zc/!u/?v««/anl/ /«
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